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Untersuchungen zur Fledermausfauna im Bezirk Erfurt 

Von LUTZ WAGNER, Gotha 

Mit 3 Abbildungen 

E i n l e i t u n g 

Anliegen der Arbeit ist es, einen Beitrag zur Erforschung der Chiropterenfauna 
Westthüringens zu leisten. Das Untersuchungsgebiet umfaßt verwaltungspoli
tisch die Kreise Gotha, Eisenach und Bad Langensalza im Bezirk Erfurt. Natur
räumlich gliedert sich das Gebiet in das Thüringer Becken, die Westthüringische 
Störungszone und die Nordabdachung des mittleren und westlichen Thüringer 
Waldes. 

Das vorliegende Datenmaterial basiert auf eigenen Untersuchungen aus den 
jahren 1981-1 985, der Auswertung des Sammlungsmaterials des Museums der Na
tur Gotha der jahre 1970-1985 sowie auf Auswertung aller bekannten Chiro
pterenfunde von Mitarbeitern der AG Fledermausschutz und -forschung des Be
zirkes Erfurt in den jahren 1970-1985. Unsere einheimischen Fledermäuse wei
sen eine Reihe von besonderen ökologischen Anpassungen (z. B. Winterschlaf, 
Saisonwanderungen, Insektennahrung) auf und reagieren deshalb sehr empfind
lich auf Veränderungen in ihrer Umwelt. Die Tiere sind so ein guter Gradmesser 
für eine ökologisch gesunde Landschaft. Voraussetzung für optimale Schutzmaß
nahmen (z. B. Verlagerung der Eingriffe in die Zeit der Nichtbesetzung der Quar
tiere, Schaffung günstiger Quartiermöglichkeiten, Verbesserung der Hangbedin
gungen im Quartier, Errichtung von offiziell geschützten Quartieren sowie Auf
klärungsarbeiten in der Bevölkerung) ist und bleibt eine genaue übersicht der 
ökologischen Anspruche der Chiropteren (WAGNER 1981) .  

Mein Dank gilt Herrn A. CLAUSSEN, neuer Leiter der AG Fledermausschutz und -for
schung des Bezirkes Erfurt, der mich bei der Durchführung der Untersuchung unterstützte. 
Für die Bereitstellung des SammlungsmaterialS sowie die Möglichkeit zur Nutzung des 
Museums der Natur Gotha als zentrale Meldestelle, möchte ich mich beim Direktor der 
Einrichtung, Herrn Dr. W. ZIMMERMANN, bedanken. 

Q u e l l e n  z u r  h i s t o r i s c h e n V e r b r e i t u n g  d e r  
C h i r o p t e r e n  i m  U n t e r s u c h u n g s g e b i e t 

Die ältesten territoriumsbezogenen Chiropterenfunde finden wir bei BECHSTEIN 
(1789, 1796, 1 801), einem bekannten thüringischen Naturforscher. In seinen Ar
beiten veröffentlichte er bereits sehr detaillierte und umfangreiche Angaben über 
den damaligen Stand der wissenschaftlichen Bearbeitung der Chiropterenfauna. 

Weitere Angaben über die Verbreitung der Fledermäuse Thüringens finden wir 
bei v. Hopp und jACOBS (1807) , KUHL (1819),  ZILCHER (1832), ZENKER (1836),  DANZ 
und FUCHS (1848), BRÜCKNER (1851), BLASIUS (1857), SCHULZE (1 890), REGEL (1 894), 
BIEBER (1905), WEISS (1908), SCHMIEDEKNECHT (1927) und UHLMANN (1940) . Her
auszuheben sind hier die Arbeiten von KUHL (1819) und BLASIUS (1857),  die neben 
Angaben zur Ökologie, Verbreitung, Morphologie, Nahrung und Ethologie eine 
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Systematik angeben, die der heutigen weitgehend entspricht. Bei den meisten Au
toren finden wir jedoch nur allgemeine bzw. keine Angaben zum Fundort, Quar
tiertyp, Geschlecht, zu UA-Länge und Anzahl der Tiere. Revisionen zu den Arten 
Plecotus auritus (BAuER 1960, PIECHOCKI 1966) und Myotis rnystacinus (HANAK 
1965, 1 966, 1970 u. 1971, GAUCKLER u. KRAus 1970, KRAUS U. GAUCKLER 1 966 u. 1 972 
und BAAG0E 1973) haben in jüngster Zeit zu der Erkenntnis geführt, daß die Arten 
Plecotus austriacus und Myotis brandti unter den erstgenannten Species syno
nymisiert waren. Durch ungenügende Artentrennung sind frühere Angaben zur 
Spezies nur bedingt auswertbar. 

Neuere Untersuchungen der Fledermausfauna erfolgten durch HAENSEL, 
v. KNORRE und WOHLFARTH (1963), GOTTSCHALK (1971) und v. KNORRE (1976) für 
Ostthüringen, durch ZIMMERMANN (1962, 1964, 1966, 1971) für Westthüringen, 
durch HEISE (1976) für das Eichsfeld sowie durch ULOTH (1976), FISCHER (1982) , 
HENKEL (1980), HENKEL, TRESS, C., und TRESS, H. (1982), TRESS, C. (1980), TRESS, 
C., und HENKEL, F. (1980) und TRESS, C., und TRESS, H. (1983) für Südthüringen. Zu 
erwähnen ist auch eine Arbeit von SCHEIDT (1983) , der die Chiropteren-Belege im 
Naturkundemuseum Erfurt auswertete. Unberücksichtigt bleibt das Datenmate
rial aus dem Kreis Arnstadt, welches noch unveröffentlicht bei Herrn A. THIELE 
vorliegt. 

N a c h w e i s e  

K l e i  n h u f  e i s  e n n a s e - Rhinolophus hipposideros 

Nr. Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

1 14. V. 1984 Neuenhof 1 0 5027/1 Keller A. CLAUSSEN 

1. VIII. 1984 (150 m NN) 1 0 Keller 
24. VI. 1984 1 0 Keller 

(UA 37 mm) 

2 17. XI. 1984 Falken 1 4827/4 Amwaldhöhle A. CLAUSSEN 

K l e i  n e B a r  t f I e d e r  m a u  s - Myotis rnystacinus 

Nr. Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

1 23. X. 1980 Bad Lan- 1 4829/1 Totfund ; Beleg R. BELLSTEDT 

gensalza im Mus. Gotha 

2 5. IX. 1982 Leina 1 5029/4 Totfund ; Beleg W. ZIMMERMAN: 

im Mus. Gotha 

3 20. VIII. 1983 Gotha 1 0 5030/1 Totfund ; EOS L. WAGNER 

Arnoldi ; Beleg W. KLUG 

beim Autor 

4 16. VII. 1984 Herrenhof 1 � 5130/3 Netzfang L. WAGNER 

M. HOPMANN 
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Nr. 

1 

Nr. 

1 

Abb. 1. Kleinhufeisennase (Rhinolophus hipposideros) in der Amwaldhöhle im 
Winterschlaf. Aufn.:  A .  CLAUSSEN 

F r a  n s e n  f I c d  c r m a u  s - Myotis nattercri 

Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

10. XI.  1984 Gr. Hörselberg 0 5028/2 Venushöhle, A. CLAUSSEN 

(460 m NN) tief in Decken-
spalte hängend 

10. I I. 1985 0 Venushöhle A. CLAUSSEN 

B e  c h s t e i n  f 1 e d e r  m a u  s - Myotis becllsteini 

Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

20. IX. 1983 Gierstädt 1 4930/01 Mumie in VogeI- L. WAGNER 

nistkasten 
10. VII. 1984 ca. 8 'i";' Wochenstube; L. WAGNER 

(1970-1985)' u. juv. Vogelnistkasten 

1 Angaben zu Wochenstuben im genannten Zeitraum beziehen sich auf regelmäßig durch
geführte Kontrollen. Alle Wochenstuben wurden nochmals im Juni 1985 auf Besatz kon
trolliert. Spätere Daten finden in der Arbeit keine Erwähnung. 
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Nr. Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

2 VIII .  1974 Eisenach 502S/1 Totfund ; 2 km 
östl. von 
Eisenach in FS 1 
im Park von 
Dürrcnho( 

A. CLAUSSEN 

Abb. 2. Mausohr (Myolis myotis) im Winterschlaf in der Tannhäuserhöhle. 
Aufn . :  L. RlTI'ER 

M a u  s o  h r - Myotis myotis 

Das Mausohr, ein typischer Vertreter der hausbewohnenden Fledermäuse, ge
hört zu den häufigsten mitteleuropäischen Fledermausarten. Die im Rahmen der 
Untersuchungen ermittelten Ergebnisse zeigen jedoch, daß die Art in jüngster Zeit 
stark im Rückgang begriffen ist (vgl. ZIMMEnMANN 1962, 1966, 1971). Ihr neuer 
Schutzstatus, geschützte vom Aussterben bedrohte Art', findet damit Berechti
gung. 

:! Erste Durchführungsbestimmung zur Naturschutzverordnung - Schutz von Pflanzen· 
und Tierarten - (Artenschutzbestimmung). Cbl. Teil I. Nr. 31 vom 1 .  Oktober 1984. 



L. WAGNER : Zur Fledermausfauna im Bezirk Erfurt 313 

Nr. Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

1 2. VII. 1979 Goldbach ca. 15 �� 5029/2 Dachboden ; 
(1979-1983) Wochenstube ; L. WAGNER 

Haus wurde im 
Okt. 1983 abge-
rissen 

2 14 . VII .  1982 Sömmerda ca. 25 �� 4832/2 Wochenstube; L. WAGNER 

Dachkasten 

3 29. V. 1982 Sonneborn 3 �� 5029/2 Dachboden L. WAGNER 

(1982-1985) 

4 2. II .  1983 Tabarz 1 � 5129/1 Winterquartier; L. WAGNER 

4. XII .  1983 (500 m NN) 1 � Ochsen loch M. EHRHARDT 

5 2. H. 1983 Tabarz 1 � 5129/4 Winterquartier; L. WAGNER 

4. XII. 1983 (400 m NN) 1 � Stollen bei M. EHRHARDT 

Rodebachsmühle 

6 23 . 1 . 1982 Sonnebom 1 5029/2 Winterquartier; L. WAGNER 

(1982-1985) alter Bier- M. EHRHARDT 

keller 

7 3. XII .  1983 Gr. Hörselberg 1 5028/2 Venushöhle L. WAGNER 

(460 m NN) A. CLAUSSEN 

A. OHLIG 

10. XI. 1984 1 H.-]. THAMM 
1 . 111. 1985 1 M. EHRHARDT 

8 3. XII .  1983 Gr. Hörselberg 4 5028/2 Tannhäuser- M. EHRHARDT 

(463 m NN) höhle ; Winter- I. KOLLEK 

10. XI. 1984 2 quartier L. WAGNER 

1. III. 1985 2 A. CLAUSSEN 

A. OHLIG 

9 1. VII .  1984 Gotha ca. 15 �� 5030/3 Wochenstube ; L. WAGNER 

(1960-1985) Dachstuhl in 
Kirche 

10 24 . IV. 1984 Stedtfeld 4 5027/3 Wochen stube ; A. CLAUSSEN 

(1980-1985) Dachboden ; 
Taubenbesatz 

20. VI. 1985 ca. 80 �� führte ab  1980 zu 
einem starken Rück-
gang der Popula-
tion ; ab 1984 Boden 
taubenfrei 

11  19 .  VII .  1984 Neuenhof 148 �� 5027/1 Wochenstube ; A. CLAUSSEN 

(1984-1985) u. 149 Brauerei ; L. WAGNER 

juv. erste Angaben 
seit 1974 
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Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

7. 1 . 1984 Fertha 6 0 0  5027/3 Altbergb::tu ; A. CLAUSSEN 

(260 111 NN) Winterquartier; H.-]. THAi\1M 

1. X I I .  1984 0 ausgedehntes Höh· A. QHLIG 

5 'i''i' lensystcm; 
23. II.  1985 9 Tiere hängen alle 

in überfluteten 
Gängen 

9. I. 1984 Ncucnho[ 3 5027/1 Winterquartier; A. CLAUSSEN 

(150 m NN) alter Brauerei· 
27. 11. 1985 3 keller 

22. XII .  1984 Eisenach 5027 Winterquartier; A. C1.AussEN 

(320 In NN) 3 km west!. von A. ÜHLIG 

Eisenach ; 
Zechenhaus; 
Altbergbau 

8. V. 1985 Ncucnho[ 1 5027/1 Totfund ; Beleg A. CLAUSSEN 

im Mus. Goth:l 

Abb. 3. Wochenstube des Mausohrs (Myotis myotis) im Dadlstuhl einer Kirche in 
Gotha. Aufn.: L. RITTER 

W a s  s e r f I e d e r  m a u  s - Myotis daubentoni 

Die Wasserfledermaus, von West- und Nordeuropa bis Kamtschatka und Korea 
verbreitet (vgL NATUSCHKE 1960 a, VAN DEN BRINK 1975), wurde in Mitteleuropa 
nur gebietsweise gefunden. Viele Winter- bzw. Sommerquartiere führen EISEN-
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TRAUT (1937) , RICHTER (1966), NATUscHKE (1960 b), HÜRKA (1965) und HAENSEL (1978) 
an. M. daubentoni wurde von HANDTKE (1968) als Art der Teichlandschaften in 
der Ebene bezeichnet. KUHL (1 817) führt in seinen Beobachtungen an, daß sie be
sonders über stehenden Gewässern zu sehen ist und sich mit Vorliebe von Wasser
insekten ernährt. Die Art wurde im Rahmen der Untersuchungen nur an 4 Fund
orten nachgewiesen. M. daubentoni tritt allerdings weit häufiger im Gebiet auf, 
wie Flugbeobachtungen zeigen (s. Nr. 4). 

Nr. Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

1 19. XII. 1983 Seebach 1 0 5028/4. Totfund ; Beleg A.  CLAUSSEN 

im Mus. Gotha H.-j. THAMM 

A. OHLIG 

2 1. XII. 1984. Förtha 1 � 5027/3 Altbergbau ; A. CLAUSSEN 

(260 m NN) Winterquartier ; H.-j. THAMM 

ausgedehntes A. OHLIG 

Höhlensystem ; 
Tiere hängen alle 
in überfluteten 
Gängen 

3 3. 1 1 1 . 1985 See bach 1 � 502S14. Backofenloch ; A. CLAUSSEN 

(4.80 m NN) Winterquartier 

4. 18. VII .  1985 Georgenthal 2 �� 5129/4. Netzfang am L. WAGNER 

Hammerteich 

B r e i t f 1 ü g e l  f 1 e d e r  m a u  s - Eptesicus serotinus 

Die BreitflügeIfledermaus kommt nach NATUSCHKE (1960 a) und VAN DEN BRINK 
(1975) in Süd- und Mitteleuropa und ostwärts bis zum Ural und Westchina vor. 
Sie ist eine Art der Ebene. Ihre Verbreitung im Bezirk Erfurt beschränkt sich 
auf das Thüringer Becken mit seinen Randlagen. Sie ist weit häufiger anzutreffen, 
als ZIMMERMANN (1971) vermutete. 

Nr. Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

1 1979 Gotha 1 � 5030/1 Dachboden ; W. ZIMMERMANN 

Schloß Frieden-
stein, Beleg 
im Mus. Gotha 

2 20. V. 1982 Sonneborn 21 �� 5029/2 Wochenstube ; L. WAGNER 

(1980-1985) Giebel einer M. EHRHARDT 

Hauswand un-
ter Dachziegeln ;  
ca. 1 5  jahre altes 
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Nr. Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

Quartier ; kon-
stante Anzahl ; 
Quartier dient als 
Ausweichplatz, 
2 weitere Aus-
weichquartiere 
vorhanden ; 
1. Nachweis einer 
größeren An-
sammlung der 
Art in Thüringen 

3 20. 1 1 . 1983 Gotha 4 5030/1 Winterquartier ; L. WAGNER 

alter Brauerei- M. EHRHARDT 

keller ; ab 1984 
nicht mehr begeh-
bar 

4 1. VIII.  1983 Eberstädt ca. 25 �� 5029/2 Wochenstube ; L. WAGNER 

(1980-1985) Dachkasten M. EHRHARDT 

J. HASTOLZ 

5 20. VI. 1984 Ballstädt 8 �� 4930/3 Fensterladen ; L. WAGNER 

Ausweichquartier ; 
nicht regelmäßig 
besetzt 

A b  e n d  s e  g 1 e r - Nyctalus noctula 

Nr. Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

1 10. I. 1981 Schnepfen- 2 0 0  5129/1 Winterquartier ;  L .  WAGNER 
thaI beim Fällen D. ROMMERT 

eines Baumes 
2 Ex. tot ge bor-
gen ;  alte Specht-
höhle 

2 ab 1981- Dachwig 5 4931/1 regelmäßige R. BELLSTEDT 

1984 Flugbeobachtun-
gen ; Netzfang 

3 16. VIII.  1982 Cumbach 1 � 5129/2 Cumbacher TH. FAULSTICH 
Teiche ; Netz-
fang 

4 17. VII .  1982 Tambach- 2 5229/2 Netzfang; L. WAGNER 

Dietharz Flugbeobachtung ; M. EHRHARDT 

"Neues Haus" 
(Gaststätte) 

5 14. VIII .  1983 Schnepfen- 3 5129/1 Netzfang; L. WAGNER 

thaI Flugbeobachtung M. EHRHARDT 

D. ROMMERT 
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Z w e r  g f I e d e r  m a u  s - Pipistrellus pipistrellus 

Die Zwergfledermaus ist die am häufigsten anzutreffende Art in Westthüringen. 
Sie konnte über das gesamte Untersuchungsgebiet verbreitet nachgewiesen wer-
den. Interessant ist, daß ZIMMERMANN (1971) die Art nur mit 4 Ex. belegt hat. 
GRIMMBERGER (in HIEBSCH 1983) führt sie in der Kartierung der Fledermäuse der 
DDR nur mit 2 Fundorten für Westthüringen an und weist auf ein deutliches 
Nord-Süd-Gefälle innerhalb der DDR hin. Vorliegende Ergebnisse zeigen jedoch, 
daß die Art wohl überall gleichmäßig verbreitet ist. Scheinbare Verbreitungslük-
ken sind durch fehlende Beobachter begründet. P. pipistrellus gehört zu den am 
wenigsten im Bestand bedrohten Arten im Gebiet. 

Nr. Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

1 1. VII. 1980 Hochheim ca. 35 �� 5030/1 Wochenstube ; L. WAGNER 

(1980-1985) Dachgiebel hin-
ter Schiefer; 
30 jahre nach-
weisbares Quar-
tier 

2 2. VI. 1982 Hochheim ca. 20 �� 5030/1 Wochenstube ; L. WAGNER 

(1982-1985) Fensterladen 

3 17. VII. 1982 Tambach- ca. 300 5229/2 Wochenstube ; L. WAGNER 

(1982-1985) Dietharz Bretterverscha- M. EHRHARDT 

lung ; Kot 1,50 m 
hoch ; ,.Neues 
Haus" (Gaststätte) 

4 16. VII. 1982 Walters- ca. 50 �� 5129/1 Wochenstube : L. WAGNER 

(1982-1985) hausen Fensterladen M. EHRHARDT 

5 16. VII. 1982 Walters- ca. 75 �� 5129/1 Wochenstube ; L. WAGNER 

(1982-1985) . hausen Fensterladen M. EHRHARDT 

6 12. VII. 1982 Aspach ca. 40 �� 5029/2 Wochenstube ; L. WAGNER 

Dachkasten ; M. EHRHARDT 

durch Reparatur-
arbeiten wurde 
das Quartier 
im Oktober 1983 
zerstört 

7 8. VIII. 1982 Gotha 1 0 5030/1 Einflug in R. SAMlETZ 

Wohnung 

8 23 . XII. 1983 Eisenach 1 0 5027/2 Winterquartier ;  A. CLAUSSEN 
2 �� alter Keller, seit H.-j. THAMM 

1971 bekannt 

9 20. VII. 1983 Eisenach ca. 20 �� 5027/2 Sommerquartier ; A. CLAUSSEN 

(1971-1985) alter Keller, H.-j. THAMM 

Zwischendecke ; 
seit 1971 bekannt 
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Nr. Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

10 15. XII. 1983 Eisenach 6 �� 5027/2 Schacht von A. CLAUSSEN 

9 0 0  Heizungsrohren ; H.-]. THAMM 

Tiere wurden A. OHLlG 

durch Bauarbei- U. RAUB 

ten gestört; Flug-
aktivität im Win-
ter 

1 1  19 .  III .  1983 Großwech- 1 � 4530/1 Totfund ; Beleg R. BELLSTEDT 

sungen im Mus. Gotha 

12 20. VIII. 1983 Gotha 20 juv. 5030/1 mumifiziert, L. WAGNER 

im Klassenraum W. KLUG 

der EOS Arnoldi 
tot aufgefunden ; 
Beleg beim Autor 

13 15. 111. 1984 Herren- 1 5130/3 Hauswand ; M. HOFMANN 
hof Lebendfang 

14 16 .  VII .  1984 Gotha 1 5030/1 Totfund; Beleg W. MÖLLER 

im Mus. Gotha 
15 31 .  VIII .  1984 Gotha 1 5030/1 Totfund ; am W. MÖLLER 

Straßenrand auf-
gefunden ; Beleg 
im Mus. Gotha 

16 18. IX. 1984 Gotha 1 5030/1 Totfund ; Großer H. FRANK 

Seeberg (Geiers-
lache) ; Beleg 
im Mus. Gotha 

17 25. I. 1985 Eisenach 1 � 5027/2 Sängersaal der A. CLAUSSEN 

Wartburg; 
Lebendfang 

18 29. I. 1985 Eisenach 1 � 5027/2 Hotel "Burg- H.-]. THAMM 

hof" ; Lebend-
fang 

19 20. VI. 1985 Schnepfen- 20 �� 5129/1 Wochenstube ; L. WAGNER 
thai im Hohlblock- R. BELLSTEDT 

stein ; Neubau 
(ungeputztes Ein-
familienhaus am 
Hermannstein) 

20 20. VI. 1985 Gotha 3 �� 5030/1 Sommerquartier ; L. WAGNER 
Fensterladen; 
Schulkinder ha-
ben die Tiere 
abgefangen 

21 18. VII. 1985 Georgen- 1 � 5129/4 Netzfang am L. WAGNER 
thai Hammerteich, 

22 30. VI. 1985 Friedrich- 1 � 5129/1 Totfund ; Beleg L. WAGNER 
roda beim Autor 
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M 0 P s f 1 e d e r m a u  s - Barbastella barbastellus 

Nr. Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

1 2. 1 1 .  1982 Tabarz d 5129/4 Winterquartier ;  L .  WAGNER 
4. XII. 1983 (400 m NN) 1 d Stollen Rode- M. EHRHARDT 

bachsmühle 

2 2. 1 1. 1982 Tabarz 2 5129/1 Winterquartier ;  L .  WAGNER 

4. XII. 1983 (480 m NN) 1 Backofenloch M. EHRHARDT 

B r a u  n e s L a n g 0 h r - Plecotus auritus 

Nr. Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

1 2. VIII. 1979 Weimar 1 Q 5034/1 Totfund ; Beleg R. BELLSTEDT 

im Mus. Gotha 

2 2. II . 1982 Tabarz 1 Q 5129/4 Winterquartier ; L. WAGNER 

4. XII. 1983 (400 m NN) 1 Q Stollen bei M. EHRHARDT 

Rodebachsmühle 

3 2 . 11 . 1982 Tabarz 1 d 5129/1 Winterquartier ; L. WAGNER 

(480 m NN) Backofenloch M. EHRHARDT 

4 2. 1 1 . 1983 Tabarz 1 d 5129/1 Winterquartier ; L. WAGNER 

4. XII .  1983 (500 m NN) 1 d Ochsenloch M. EHRHARDT 

5 20. VI. 1982 Gotha 15 QQ 5030/1 Wochenstube i L. WAGNER 

Dachboden 

6 1. VIII . 1982 Sonne born 1 Q 5029/2 Totfund ; Beleg L. WAGNER 

beim Autor 

7 13. VIII .  1982 Sonneborn 3 QQ 5029/2 Netzfang ; L. WAGNER 

ca. 20 Ex., Flug-
beo bachtung 

8 13. VIII. 1982 Sonne born ca. 20 QQ 5029/2 Wochenstube i L. WAGNER 

(1982-1985) Dachstuhl 

9 16. I. 1983 Tambach- 1 d 5229/1 Winterquartier L. WAGNER 

Dietharz (ILN Dresden ). HA STOLZ 

(650 m NN) Z 50318) ; Stollen M. EHRHARDT 

(Spittergrund) 
über weite Teile 
überflutet 

10 2. IX. 1983 Sonne born 1 d 5029/2 Totfund ; von L. WAGNER 

einer Hauskatze 
gefangen und an-
gefressen ; Beleg 
beim Autor 

11  3. XII .  1983 Gr. Hörsel- 1 d 5028/2 Venushöhle L. WAGNER 

berg A. CLAUSSEN 

H.-). THAMM 
10. XI. 1984 (460 m NN) "1 d A. OHLIG 

1 . 111 . 1985 1 d M. EHRHARDT 
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Datum Fundort n sex. MTB Bemerkungen Gewährsleute 

3. XII .  1983 Gr. Hörsel- 2 0 0  5028/2 Tannhäuser- L. WAGNER 

berg höhle ; Winter- A. CLAUSSEN 

(463 m NN) quartier H.-]. THAMM 

10. XI. 1984 2 0 0  A. OHLIG 

1 . 111. 1985 1 0 M. EHRHARDT 

1 .  VI. 1984 Gotha 3 �� 5030/1 Westrand von L. WAGNER 

Gotha ; Dach-
boden, altes 
Bauerngehöft 

9. I. 1984 Neuenhof 2 5027/1 Winterquartier; A. CLAUSSEN 

(150 m NN) alter Brauerei-
27. 11 . 1985 1 keller 

7. 1 .  1984 Förtha 1 5027/3 Winterquartier ; A. CLAUSSEN 

(260 m NN) Altbergbau- H.-]. THAMM 
stollen (200 m A. OHLIG 

lang) 

30. VII .  1984 Friedrich- 1 5129/1 Totfund ; Bereich HARTWIG 

roda des Schwimm-
bades, Beleg im 
Mus. Gotha 

10. VII. 1984 Gierstädt ca. 20 �� 4930/4 Wochenstube ; L. WAGNER 

Dachboden 

20. VII .  1984 Goldbach 2 �.� 5029/2 Vogelnistkasten ; L. WAGNER 

(1984-1985) Lebendfang 

2. X. 1984 Gotha 1 � 5030/1 Einflug in eine L. WAGNER 

Wohnung ; Le-
bendfang 

12. VIII .  1985 Friedrichs- 1 0 5029/1 Totfund ; Straße M. EGRI 

werth von Friedrichs- L. WAGNER 

werth nach 
Behringen 

G r a u e s  L a n g 0 h r - Plecotus austriacus 

Datum 

23. I. 1982 

10. VIII. 1982 
(1982-1984) 

16. VIII .  1982 

20. VI. 1983 

18. VII .  1984 

Fundort 

Sonneborn 

Gotha 

Schnepfen-
thaI 

Gotha 

Bad 
Langensalza 

n sex. 

2 �.� 
6 �� 
1 � 

ca. 40 �� 

ca. 20 �2 

MTB Bemerkungen Gewährsleute 

5029/2 Winterquartier; L. WAGNER 

alter Bierkeller M. EHRHARDT 

5030/3 Dachboden L. WAGNER 

5129/1 Netzfang ; L. WAGNER 

Flugbeobachtung M. EHRHARDT 
von ca. 10 Ex. 

5030/1 Wochenstube ; L. WAGNER 

alter Turm, 
Kieswerk 

4829/4 Wochenstube ; L. WAGNER 

Dachboden 
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A u s w e r t u n g  e r m i t t e l t e r  F l u g b e o b a c h t u n g e n  

Im Zeitraum 1981-1985 konnte durch Flugbeobachtungen nachgewiesen werden, 
daß sicherlich in jeder größeren Gemeinde bzw. Stadt im Untersuchungsgebiet 
Fledermausquartiere vorhanden sind. Die ermittelten Flugbeobachtungen geben 
einen weiteren Aufschluß über die tatsächliche Verbreitung der Fledermäuse in 
Westthüringen. Die Bestimmung fliegender Fledermäuse anhand von Feldkenn
zeichen (vgI. EISENTRAUT 1951, KLAWITTER U. VIERHAUS 1975) bedarf jahrelanger 
Erfahrungen. Die in ziemlich großer Anzahl registrierten Flugbeobachtungen führ
ten jedoch in den wenigsten Fällen zum Quartier. Um das Datenmaterial nicht 
unnötig zu belasten, wurden keine Determinationen der Chiropterenarten anhand 
der Flugbeobachtungen durchgeführt. 

D i s k u s s i o n  

Auf Grund historischer und in den letzten Jahren ermittelter Daten soll der 
Versuch einer Einteilung unserer einheimischen Fledermäuse in 6 Kategorien un
ternommen werden. In diesem Zusammenhang sei erwähnt, daß im Zeitraum 
1981-1985 keine Beringungen durchgeführt wurden. Zielgerichtete Kontrollen der 
Quartiere unserer waldbewohnenden Fledermäuse konnten nicht realisiert wer
den. Die Ergebnisse bilden eine Grundlage für weitere Ermittlungen über die 
Chiropteren Westthünngens. 

Kategorie 

1 1  

1 1 1  

IV 

V 

VI 

Art 

Pipistrellus pipistrellus 

Myotis myotis 
Plecotus auritus 

RhinoJophus hipposideros 

Myotis bechsteini 
Eptesicus serotinus 
Myotis daubentoni 
Nyctalus noctula 
Barbastella barbastellus 
Plecotus austriacus 

Pipistrellus nathusii 

Myotis mystacinus 
Myotis brandti 
Myotis nattereri 
Eptesicus nilssoni 

Vespertilio discolor 
Myotis dasycneme 
Nyctalus leisleri 

UG - Untersuchungsgebiet 

Erläuterung 

zahlenmäßig häufigste, 
über das gesamte UG 
verbreitete Art 

häufige, allgemein 
verbreitete Arten 

vom Aussterben 
bedrohte Art 

im UG verbreitete, 
noch ungenügend 
erforschte Arten 

seltene, im UG 
vorkommende Arten 

für das UG faunen
fremde, nicht ansässige 
bzw. unerforschte Arten 
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Ursache für den quantitativen Rückgang der einheimischen Fledermäuse (Maus
ohr, Kleinhufeisennase) ist und bleibt die Veränderung der Umwelt. So fehlt es 
oft an geeigneten Quartieren im Bereich menschlicher Siedlungen. Die alten Bau
ernhöfe mit ihren Stallungen verschwinden zunehmend. Eine Anpassung an Neu
bauten findet erst allmählich statt und bietet den Tieren oft nur eingeschränkte 
Quartiermöglichkeiten. Die Umweltbelastung durch Biozide erfolgt direkt oder 
indirekt (vgl. SeHMIOT 1972) . Beringungen sollten nur dann vorgenommen werden, 
wenn ganz konkrete AufgabensteIlungen vorliegen, die nur durch Individualkenn
zeichnung geklärt werden können, damit die Störfaktoren so gering wie möglich 
gehalten werden. 

Die überwiegend nächtliche und versteckte Lebensweise der Chiropteren bringt 
sie mit mancherlei mystischen und abergläubischen Vorstellungen in Verbindung, 
die noch heute in der Bevölkerung existieren. Bekannte Quartiere werden durch 
Unwissenheit oft zerstört, oder es kommt zu Bestandsverlusten. Im Rahmen der 
Untersuchungen wurden 150 Fledermausschlafkästen vom Typ FS 1 angefertigt. 
120 Kästen sind bereits seit 1983/84 an verschiedenen Stellen des Gebietes ausge
bracht worden. über erste Ergebnisse wird A. CLAUSSEN zu gegebener Zeit be
richten. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Neuere Untersuchungen zur Fledermausfauna Westthüringens erbrachten Daten zur 
aktuellen Verbreitung von 12 der 16 bisher im Gebiet nachgewiesenen Arten. Der fau
nistische Kenntnisstand wurde insbesondere bei den Arten Myotis myotis, M. daubentoni, 
Eptesicus serotinus und Pipistrellus pipistrellus wesentlich erweitert. Auf der Basis der 
bisherigen Erkenntnisse wird der Versuch unternommen, die einheimischen Chiropteren 
hinsichtlich ihrer Häufigkeit in 6 Kategorien einzuteilen. 

S u m m a r y 

Recent investigations of Westthuringian batfauna brought facts for current spreading 
of 12 out of 16 species which have been established in that region till now. The faunistic 
knowledge ot the species Myotis myotis, M. daubentoni, Eptesicus serotinus and Pipistrel
lus pipistrellus has been widened substantially. Basing on previous findings native chiro
pters are tryed to be �evided into 6 categories concerning their frequency. 
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